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Richtlinie zur Förderung von Klimaschutzprojekten 

im kommunalen Umfeld 

„Kommunalrichtlinie“ vom 22. Juli 2020 

Gegenstand der Förderung 

 

• Potenzialstudien für Siedlungsabfalldeponien 

 

• Technologien zur optimierten Erfassung von Deponiegasen in 

Siedlungsabfalldeponien 

 

• Technologien zur aeroben in-situ-Stabilisierung von 

Siedlungsabfalldeponien 

 

Sowie: 

• NKI - Förderaufruf Kommunale Klimaschutz-Modellprojekte 
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DIE ANTRAGSTELLUNG 

  
 

Ein Antrag für die Förderung von Investitionen in 

Klimaschutztechnologien (optimierte Gasfassung/-verwertung, 

Deponiebelüftung) enthält folgende Bestandteile: 

• einen easy-Online-Antrag 

• eine Potenzialstudie 

• Vorhabenbeschreibung mit tabellarischer Ausgabenschätzungen  

• behördlicher Genehmigungsbescheid oder  

Anzeige der Maßnahme bei der Genehmigungsbehörde 
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Für eine Potenzialstudie: 
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Anforderungen an die Inhalte der Potenzialstudie: 

  

1. Bestandsaufnahme 

2. Potenzialanalyse 

3. Maßnahmenkatalog 

4. Monitoring-Konzept 

  

Erkundungsmaßnahmen 

(bereits förderfähig zu 50%, 

derzeit 60%) 
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Aktuelle Förderquote 60% 
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Erkundungsmaßnahmen: 

Potenzialanalyse anhand von 

Abfallfeststoffprobenahme und -analytik 
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Erkundungsmaßnahmen: 

Abfallfeststoffprobenahme 

Mindestumfang:  

TS, TOC, AT4 oder GB21 
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Abb. 5.3: Mobile Absaug- und Belüftungsanlage 

Schaltschrank mit FU 

Verdichter 
Gassammelbalken mit 
Messstrecke 

Abluftleitung 
Absaugleitungen 

Stromaggregat 

Ziel: 

• Zustand Gasbrunnen und Absaugkapazität / Lufteintrag 

• Luft-/Sauerstoffverteilung im Deponiekörper 

• Auswirkungen auf Gashaushalt, Klimaschutzpotenzial 

• Standortangepasstes technisches Konzept und Dimensionierung der 

optimierten Gasfassung und/oder Belüftung 

Erkundungsmaßnahmen: 

Absaug- und Belüftungsversuche 
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Deponie C 

Deponie E 

Erkundungsmaßnahmen: 

Ergebnisse der  

Absaug- und Belüftungsversuche 
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Beispiel zur Auswertung zur Potenzialanalyse: 

Seit 2004 erfasstes Deponiegas und Gasprognose 

aufgrund einer Berechnung sowie der Ergebnisse 

der Abfallfeststoffuntersuchungen 2019 
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Gasverdichterstation mit 
Abluftreinigung RTO 

Gasverteilerstationen 

Gasbrunnen mit 
Gassammelleitungen 

Beispielhafte Umsetzungsvariante: 

Gasverdichterstation, Abluftreinigungsanlage sowie 

Gasverteilerstationen zur Ansteuerung der 

Gasbrunnen zur Deponiebelüftung 
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DIE ANTRAGSTELLUNG 

  
 

Ein Antrag für die Förderung von Investitionen in 

Klimaschutztechnologien (optimierte Gasfassung/-verwertung, 

Deponiebelüftung) enthält folgende Bestandteile: 

• einen easy-Online-Antrag 

• eine Potenzialstudie 
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Für den 

Investitionsförderantrag: 
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Aktuelle Förderquote 60% 
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Installation 2009 
Nachrüstung von Gasbrunnen mit  

Temperaturmessung 
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Gasverteilerstationen zur Deponiebelüftung 

und Abluftabsaugung 
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Deponiegasverwertung 

BHKW, Verstromung 
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Deponiegasverwertung 

Abwärmenutzung 
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Ausführungsbeispiel für  

Deponiebelüftungsprojekte  

mit Abluftbehandlung in einer RTO 
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Ausführungsbeispiel 

Deponiebelüftung durch Übersaugung mit 

Abluftbehandlung in einer Schwachgasfackel 
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Konzept zur Betriebsführung 

  

 

Erste Phase:  

• Optimierung der Gaserfassung (insbesondere das Gutgas) und  

–verwertung im BHKW 

• Parallel Erfassung Deponieschwachgas („Schlechtgas“) bzw. die 

Abluft des beginnenden Belüftungsprozesses 

 Vermeidung klimarelevanter Emissionen von nahezu 100% zu 

erreichbar 

  

Zweite Phase:  

• nach Beendigung der Gasverwertung Übersaugungs- bzw. 

Belüftungsraten deutlich steigern 

 Beschleunigte und kontrollierte aerobe in situ Stabilisierung 

• Steuerung und Erfassung des Stabilisierungsverlaufes über 

Monitoringprogramm, darüber kontinuierliche Betriebsoptimierung 
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Deponie M:  

Ertüchtigung des Gasfassungssystems 2010 

zur optimierten Gasfassung 
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In 9 a nach Ertüchtigung zusätzlich: 

• ca. 27 Mio. m3 Deponiegas 

• ca. 13,5 Mio. m3 Methan 

•    >   3,0 Mio. € Zusatzerlöse 

• ca. 270.000 Mg CO2eq. vermiedene 

klimarelevante Emissionen 

• Investitionskosten ca. 5 €/Mg CO2eq. 

Zuerst:  Ertüchtigung Gasfassungssystem  

 und optimierte Verwertung 

 
Deponie M: Erfasste Deponiegasproduktion im Zeitraum 1998 – 2019, Einfluss der Ertüch-

tigung des Gaserfassungssystems 2010, Vergleich mit Gasprognose zur Gesamtgasproduktion 
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Abfallwirtschaftsbetrieb 

Landkreis Wolfenbüttel 

 

Aerobe in situ Stabilisierung der Deponie Bornum 

mit der Niederdruckbelüftung 
 

Technisch-bauliche Realisierung:  Sommer 2014 

Inbetriebnahme:   Herbst 2014 
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Klimaschutzwirkung der Deponiebelüftung 

Deponie Bornum, Landkreis Wolfenbüttel 

 

Mindestanforderung NKI Vermeidung 50% an Methanemissionen: 

      42.000 Mg CO2eq. 

Zielstellung zum Abschluss der Belüftung:  80.000 Mg CO2eq. 

Nach 5 Jahren Deponiebelüftung 12/2019:         ca. 64.000 Mg CO2eq. 
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Klimaschutzwirkung durch Deponiebelüftung, laufende Vorhaben (Auszug): 

 

Deponie D – Nordrhein-Westfalen 

 In 10 Jahren ca. 85.000 Mg CO2-eq. 

 

Deponie S – Niedersachsen 

 In 10 Jahren ca. 85.000 Mg CO2-eq. 

 

Deponie H – Nordrhein-Westfalen 

 In 8 Jahren ca. 53.000 Mg CO2-eq. 

 

Deponie B – Niedersachsen 

 In 5 Jahren ca. 64.000 Mg CO2-eq. 

 

Deponie D – Niedersachsen 

 In 5 Jahren ca. 38.000 Mg CO2-eq. 

Technische Umsetzung der in situ Stabilisierung 

mit einer Niederdruck-Belüftung 
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Beitrag zum Klimaschutz auf 

Siedlungsabfalldeponien: 

• durch Ertüchtigung Gasfassungssystem vorab 

optimierte Gasverwertung 

• anschließend oder parallel / 

deponieabschnittsweise Deponiebelüftung 

 

• NKI-Förderung von derzeit 60% 
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Kosten-Argument 

 

• Optimierte Deponiegasfassung und –verwertung 

 

• Deponiebelüftung „low hanging fruit“ – mit wenig Kosten 

signifikanter Klimaschutzbeitrag   

 

 

 

 

 

 Es wird ein sehr wirtschaftliches Verhältnis von Mitteleinsatz 

zur vermiedenen Gesamtfracht an klimarelevanten 

Treibhausgasen deutlich unter 75 €/Mg CO2-eq. (Obergrenze im 

NKI-Förderprogramm) erreicht.  

 
 

Methode / Technologie Kosten EUR/ t CO2 eq. 

Optimierte Deponiegasfassung / 

Deponiebelüftung 

5-15 
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Ansprechpartner bei Rückfragen zu den NKI-Förderprogrammen und zur 

Beantragung und Umsetzung: 

 

 

Dr.-Ing. Kai-Uwe Heyer    Tel.:  040 / 77 11 07 42 

Dr.-Ing. Karsten Hupe     Tel.:  040 / 77 11 07 41 

 

Ingenieurbüro für Abfallwirtschaft  Fax:  040 / 77 11 07 43 

Prof. R. Stegmann und Partner 

Schellerdamm 19 - 21 

21079 Hamburg 

 

e-mail: info@ifas-hamburg.de   


